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VERFAHRENSVERMERKE

1. 'HU *HPHiQGH 2bHUSÎUiQJ KDW iQ GHU SiW]XQJ YRP 09.05.2019 JHP¼· � 2 Abs. 1 %DX*% GiH AXIsWHOOXQJ GHs 
%HbDXXQJsSODQs bHsFKORssHQ.

2. =XP VRUHQWZXUI 1 GHs %HbDXXQJsSODQs iQ GHU FDssXQJ YRP 09.05.2019 ZXUGHQ GiH %HKÎUGHQ XQG sRQsWiJHQ 7U¼JHU 
ÎIIHQWOiFKHU %HODJH JHP¼· � � Abs. 2 %DX*% iQ GHU =HiW YRP 28.05.2019 bis 28.06.2019 bHWHiOiJW.

�. 'HU VRUHQWZXUI 1 GHs %HbDXXQJsSODQs iQ GHU FDssXQJ YRP 09.05.2019 ZXUGH iQ GHU =HiW YRP 28.05.2019 bis 28.06.2019
ÎIIHQWOiFK DXsJHOHJW.

�. =XP VRUHQWZXUI 2 GHs %HbDXXQJsSODQs iQ GHU FDssXQJ YRP 22.08.2019 ZXUGHQ GiH %HKÎUGHQ XQG sRQsWiJHQ 7U¼JHU  
ÎIIHQWOiFKHU %HODJH JHP¼· � � Abs. 2 %DX*% iQ GHU =HiW YRP 29.08.2019 bis 16.09.2019 bHWHiOiJW.

5. 'HU VRUHQWZXUI 2 GHs %HbDXXQJsSODQs iQ GHU FDssXQJ YRP 22.08.2019 ZXUGH iQ GHU =HiW YRP 06.11.2019 bis 09.12.2019
ÎIIHQWOiFK DXsJHOHJW.

6. =XP EQWZXUI GHs %HbDXXQJsSODQs iQ GHU FDssXQJ YRP 10.10.2019 ZXUGHQ GiH %HKÎUGHQ XQG sRQsWiJHQ 7U¼JHU 
ÎIIHQWOiFKHU %HODJH JHP¼· � � Abs. 2 %DX*% iQ GHU =HiW YRP 06.11.2019  bis 09.12.2019 bHWHiOiJW.

�. 'HU EQWZXUI GHs %HbDXXQJsSODQs iQ GHU FDssXQJ YRP 10.10.2019 ZXUGH YRP 06.11.2019  bis 09.12.2019 ÎIIHQWOiFK 
DXsJHOHJW.

8. 'iH *HPHiQGH 2bHUSÎUiQJ KDW PiW %HsFKOXss GHs *HPHiQGHUDWHs YRP 12.12.2019 GHQ %HbDXXQJsSODQ 

JHP. � 10 Abs. 1 %DX*% iQ GHU FDssXQJ YRP 12.12.2019 DOs SDW]XQJ bHsFKORssHQ.

9. AXsJHIHUWiJW

NiHGHUSÎUiQJ� GHQ .........................

7KRPDs SWRibHU �1.%ÔUJHUPHisWHU� �SiHJHO�

10. 'HU SDW]XQJsbHsFKOXss ]XP %HbDXXQJsSODQ ZXUGH DP 12.12.2019 JHP¼· � 10 Abs. � HDObsDW] 2 %DX*% 
RUWsÔbOiFK bHNDQQW JHPDFKW. 'HU %HbDXXQJsSODQ PiW %HJUÔQGXQJ ZiUG sHiW GiHsHP 7DJ ]X GHQ ÔbOiFKHQ 'iHQsWsWXQGHQ
iQ GHU *HPHiQGH ]X MHGHUPDQQs EiQsiFKW bHUHiWJHKDOWHQ XQG ÔbHU GHssHQ ,QKDOW DXI VHUODJHQ AXsNXQIW JHJHbHQ. 'HU
%HbDXXQJsSODQ isW GDPiW iQ KUDIW JHWUHWHQ. AXI GiH RHFKWsIROJHQ GHs � �� Abs. � SDW] 1 XQG 2 %DX*% XQG GiH �� 21� XQG
215 %DX*% ZiUG KiQJHZiHsHQ.

NiHGHUSÎUiQJ� GHQ .........................

7KRPDs SWRibHU �1.%ÔUJHUPHisWHU� �SiHJHO�

'HU %HbDXXQJsSODQ PiW GHQ FHsWsHW]XQJHQ iQ GHU FDssXQJ YRP 12.12.2019 sRZiH GiH %HJUÔQGXQJ �*HKHIW 
Y. 12.12.2019� SHiWH 1 bis ��� sRZiH GiH SFKDOOWHFKQisFKH VRUXQWHUsXFKXQJ GHs ,QJHQiHXUbÔURs SWHIDQ :Hiss YRP 
10.10.2019 siQG %HsWDQGWHiO GHU SDW]XQJ.
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FESTSETZUNGEN

1.         RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH

1.1 GrHn]H dHs r¼uPOiFKHn GHOWunJsbHrHiFKHs dHs BHbauunJsSOans

2.         ART UND MAß DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 5 Abs. 2 Nr. 1, § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 und § 16 BauNVO)

2.1       WA AOOJHPHinHs WRKnJHbiHW naFK § 4 BauNVO

2.2 BauZHisH / AbsWandsIO¼FKHn
Es Zird HinH RIIHnH BauZHisH JHP¼ß § 22 Abs. 2 BauNVO IHsWJHsHW]W. DiH AbsWandsIO¼FKHn riFKWHn siFK naFK
ArW. 6 Ba\BO 2�13.

2.3 GrundIO¼FKHn]aKO GRZ
DiH ]uO¼ssiJH GrundIO¼FKHn]aKO GRZ Zird PiW �,35 IHsWJHsHW]W.

2.4 GHsFKRßIO¼FKHn]aKO GFZ
DiH ]uO¼ssiJH GHsFKRßIO¼FKHn]aKO GFZ Zird PiW �,�� IHsWJHsHW]W.

2.5 WandKÎKHn / HÎKH FußbRdHn EG
HÎKHnbH]uJsSunNW HinHs BauJrundsWÔFNs IÔr diH naFKIROJHnd IHsWJHsHW]WHn HÎKHn isW diH HÎKHnOaJH dHr ÎIIHnWOiFKHn
VHrNHKrsIO¼FKH aP MiWWHOSunNW dHr ]ur VHrNHKrsIO¼FKH anJrHn]HndHn GrundsWÔFNsJrHn]H.

WandKÎKH isW das HÎKHnPaß YRP HÎKHnbH]uJsSunNW bis ]uP SFKniWWSunNW dHr TrauIZand PiW dHr DaFKKauW.

DiH Pa[iPaO ]uO¼ssiJH WandKÎKH dHr WRKnJHb¼udH bHWr¼JW WrauIsHiWiJ 6,� P. BHi 3uOWd¼FKHrn Zird ]udHP diH 
Pa[iPaO ]uO¼ssiJH WandKÎKH an dHr FirsWsHiWH auI �,�� P bHsFKr¼nNW.

AbZHiFKHnd YRn ArW. 6 Abs. 9 Ba\BO dÔrIHn GaraJHn HinsFKOiHßOiFK dHrHn NHbHnr¼uPH ansWaWW HinHr PiWWOHrHn 
WandKÎKH YRn 3,�� P HinH PiWWOHrH WandKÎKH YRn 3,5� P auIZHisHn. FÔr IrHisWHKHndH GarWHnJHr¼WHK¼usFKHn in 
GrHn]n¼KH JiOW diHs niFKW.

ZuP SFKuW] JHJHn SWur]IOuWHn Puss diH FußbRdHnKÎKH EG WRKnKaus, GaraJH / NHbHnJHb¼udH PindHsWHns � �,15 P
KÎKHr aOs diH uPOiHJHndH GHO¼ndHRbHrIO¼FKH OiHJHn, MHdRFK Pa[. � �,3� P KÎKHr aOs diH ÎIIHnWOiFKH VHrNHKrsIO¼FKH 
(JHPHssHn in dHr MiWWH dHr an dHr VHrNHKrsIO¼FKH OiHJHndHn GrundsWÔFNsJrHn]H). FÔr KHOOHrabJ¼nJH und LiFKWsFK¼FKWH
Zird sHObiJHs HPSIRKOHn.

3. DIE BAUWEISE, DIE ÜBERBAUBAREN UND DIE NICHT ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN

3.1 DiH GHb¼udH sind in dHr RIIHnHn BauZHisH JHP¼ß § 22 (2) BauNVO ]u HrriFKWHn, ]uO¼ssiJ sind nur Ein]HOK¼usHr PiW 
Pa[. ]ZHi WRKnHinKHiWHn. ZuO¼ssiJ bHi ]ZHi WRKnHinKHiWHn isW nur HinH KRri]RnWaOH TrHnnunJ dHr WRKnHinKHiWHn bHi
HinHP JHPHinsaPHn HauSWHinJanJ und JHPHinsaPHr NuW]unJ dHr HausWHFKniN.

3.2 BauJrHn]H

3.3 UnWHrJHRrdnHWH und YHrIaKrHnsIrHiH NHbHnanOaJHn in FRrP YRn ].B. GarWHnK¼usFKHn RdHr HRO]OHJHn, sind iP BHrHiFK
dHr IHsWJHsHW]WHn OrWsrandHinJrÔnunJ niFKW ]uO¼ssiJ.

4. VERKEHRSFLÄCHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

®IIHnWOiFKH SWraßHnYHrNHKrsIO¼FKH

VHrNHKrsIO¼FKHn bHsRndHrHr ZZHFNbHsWiPPunJ (MHKr]ZHFNsWrHiIHn IÔr 3arNHn, AusZHiFKHn,
SWraßHnrauPbHJrÔnunJ, TrassHn,  Fuß� und RadZHJ)

5. GEBÄUDE / GARAGEN UND NEBENGEBÄUDE / ANBAUTEN

5.1 DaFKIRrP
SaWWHO�, WaOP�, ZHOW� sRZiH 3uOW� und FOaFKd¼FKHr�

5.2 DaFKnHiJunJ
SaWWHO�, WaOP� und ZHOWdaFK� 1�� bis 3��, Pa[. 23� bHi ]ZHi VROOJHsFKRssHn, Hs sind nur s\PPHWrisFKH 

SaWWHO�, WaOP� und ZHOWd¼FKHr PiW durFKJHKHndHr FirsWOiniH ]uO¼ssiJ
3uOWdaFK� �� bis 12� � JHJHnHinandHr JHnHiJWH 3uOWd¼FKHr �� bis 21� (diH brHiWHrH DaFKK¼OIWH

Zird auI Pa[. 2/3 dHr GHsaPWbrHiWH dHs DaFKHs bHJrHn]W)

WA



5.3 Dachdeckung
Zulässig sind kleinformatige Deckungen in gedeckten und matten Rot-, Braun-, Grau- und Schwarztönen. Bei 
Pultdächern sind auch nichtspiegelnde Blechdeckungen (Stehfalzdeckung) und Dachbegrünung zulässig.

5.4 Dachgauben sind auf Dächern mit mindestens 32° Dachneigung zulässig. Sie dürfen eine Außenbreite von bis zu 1,5 m
haben und müssen zum Ortgang einen Mindestabstand von 2,0 m aufweisen. Zu anderen Gauben muss ein Abstand von
2,5 m eingehalten werden. Die Oberkante von Gauben muss mindestens 0,5 m unterhalb des Dachfirstes liegen. Bei 
Hauslängen < 14 m sind je Dachfläche 2 Gauben und bei Hauslängen > 14 m sind je Dachfläche 3 Gauben zulässig.
Anstelle der einzelnen Dachgauben ist eine Ausbildung eines Zwerchgiebels mit einer max. Breite von 4 m auf der
jeweiligen Dachseite zulässig.

5.5 Solar- und Photovoltaikanlagen
Zulässig sind Solarkollektoren zur Warmwasserbereitung und Photovoltaikanlagen zur Stromerzeugung bei gleicher
Neigung des Daches auf der Dachfläche. Aufgeständerte Photovoltaik- und Solarthermieanlagen sind nur auf Flach-
dächern zulässig. Deren Oberkante darf max. 1,5 m über die zulässige Gebäudehöhe ragen. Die äußere Kante der 
Anlage muss mindestens im Abstand von 0,5 m von der Außenkante der Attika errichtet werden. Freistehende 
Anlagen sind nicht zulässig.

6.         STELLPLATZBEDARF / GARAGENVORPLATZ

Pro Wohneinheit sind auf den jeweiligen Grundstücksflächen mindestens 1,5 Stellplätze nachzuweisen. Dezimalzahlen
sind aufzurunden. Stellplätze sind auch außerhalb der Baugrenzen zulässig. Vor jeder Garagenzufahrt ist ein Vorplatz
von mind. 5,0 m Tiefe bis zur Straßenkante gerechnet vorzusehen. Der Garagenvorplatz gilt nicht als Stellplatz.

7.  GESTALTUNG

7.1 Garagenzufahrten und Stellplätze sind wasserdurchlässig zu gestalten (z.B. als wassergebundene Wegedecke, Drain-
pflaster, Rasenfugenpflaster oder Schotterrasen).

7.2 Einfriedungen
Es dürfen sockellose Holz- und Metallzäune an den Verkehrsflächen mit einer Höhe von max. 1,00 m (Sichtdreiecke sind
zu beachten) errichtet werden. Zu den Nachbarparzellen sind in Verbindung mit begleitender Bepflanzung auch 
Maschendrahtzäune mit einer Höhe von max. 1,00 m zulässig. Die Zäune müssen einen Abstand zum Gelände von mind.
0,10 m aufweisen. Zu den öffentlichen Verkehrsflächen ist ein Mindestabstand der Zäune von 0,50 m einzuhalten.

7.3 Geländeauffüllungen bzw. -abgrabungen sind auf Privatgrundstücken innerhalb der Baugrenzen sowie im 
Übergangsbereich zur angrenzenden Erschließungsstraße bzw. zum Fuß- / Radweg bis auf Straßen-/Wegeniveau 
zulässig. 

�. BEHANDLUNG DES S&HMUTZWASSERS

Häusliches Schmutzwasser ist in den gemeindlichen Abwasserkanal einzuleiten.

9. GRÜNORDNUNG UND FREIFL�&HENGESTALTUNG

9.1 Öffentliche Grünflächen

Die öffentlichen Grünflächen sind gärtnerisch als Wiesenflächen durch Ansaat einer autochthonen Saatgutmischung
(Herkunftsgebiet 16 "Unterbayerische Hügel- u. Plattenregion") anzulegen und gemäß den zeichnerischen Fest- 
setzungen mit autochthonen Gehölzen (Herkunftsgebiets 6.1 "Alpen und Alpenvorland") zu bepflanzen.

9.2 Private Grünflächen
Die privaten Grünflächen sind gärtnerisch als Rasen- oder Wiesenflächen anzulegen und gemäß den Festsetzungen
zu bepflanzen.

Zur Durchgrünung der Baugrundstücke sind pro angefangenen 300 m² nicht überbauter Grundstücksfläche ein 
heimischer Laubbaum der Wuchsklasse II. oder ein Obstbaum (Halbstamm oder Hochstamm) gemäß der Artenliste zu
pflanzen. Die zeichnerisch festgesetzten Pflanzgebote können hierfür angerechnet werden.

9.3 Ortrandbereich

An der östlichen Geltungsbereichsgrenze ist auf den einzelnen Parzellen zur freien Landschaft eine mind. 5 m breite
Pflanzfläche zur Verfügung zu stellen. Die Grundstücksgrenzen sind hier mit freiwachsenden zweireihigen Hecken auf
mind. 70 % ihrer Länge zu bepflanzen. Die Hecken müssen zu 100 % aus heimischen Wildsträuchern der nachfolgenden
Artenliste bestehen.



9.4 Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindung für Bepflanzungen

Baum zu pflanzen; von den vorgesehenen Baumstandorten kann geringfügig unter Berücksichtigung zukünftiger
Parzellengrenzen und der privaten Erschließung abgewichen werden.

Aus Gründen der Verkehrssicherheit ist auf eine Neupflanzung von hochstämmigen Gehölzen bis zu einer 
Entfernung von 8 m zum Fahrbahnrand der Staatsstraße St 21 14 zu verzichten. Der Sicherheitsraum gem.
RAL 2012 ist von Baumkronen freizuhalten.

Sträucher zu pflanzen

9.5 Artenliste der zu pflanzenden Gehölze
Zu verwenden sind autochthone Gehölze des Herkunftsgebiets 9 "Alpen und Alpenvorland, Tertiärhügelland, 
Schotterplatten und Schwäbisch-Bayerische Jungmoränenlandschaft, Alpen"

Bäume I. Wuchsordnung (Höhe 20 - 40 m)
Mindestpflanzqualität:  HSt., 3xv, StU ab 14-16 cm, Eichen mit Ballen
Acer platanoides Spitz-Ahorn
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn
Tilia cordata Winter-Linde
Quercus robur Stiel-Eiche

Bäume II. Wuchsordnung (Höhe 12/15 - 20 m)
Mindestpflanzqualität:  HSt., 3xv, StU 14-16 cm
Acer campestre Feld-Ahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Prunus avium Vogel-Kirsche
Sorbus aucuparia Eberesche

Alle heimische Obstbäume (alte Obstbaumsorten), zulässig sind Halbstämme / Hochstämme

Sträucher freiwachsende Hecken
Mindespflanzqualität: vStr., 3 Triebe, 60-100 cm
Acer campestre           Feld-Ahorn
Corylus avellana Hasel
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn
Prunus spinosa Schlehe
Ligustrum vulgare Liguster
Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche
Rhamnus frangula Faulbaum
Rhamnus cathartica Kreuz-Dorn
Rosa arvensis Feld-Rose
Viburnum lantana Wolliger Schneeball

Sträucher geschnittene Hecken
Mindestpflanzqualität: Heckenpflanzen aus weitem Stand, geschnitten, 2xv. mit oder ohne Ballen, 80-100 cm
Acer campestre                     Feld-Ahorn
Carpinus betulus                      Hainbuche
Ligustrum vulgare                  Liguster

9.6 Nicht zulässige Gehölze
Nicht standortgerechte, hochwüchsige Gehölzarten mit bizarren Wuchsformen, auffällige Laub- und Nadelfärbungen,
sowie Trauer-, Säulen- oder Hängeformen dürfen nicht gepflanzt werden. Die Pflanzung von Nadelgehölzen (z.B.
Thujen, Wacholder, Scheinzypressen o.ä.) ist unzulässig.

9.7 Grenzabstände
Für Bäume sind mindestens 4,00 m Grenzabstand einzuhalten, für Gehölze über 2,00 m Wuchshöhe mindestens 2,00 m
und für Gehölze bis 2,00 m Wuchshöhe mindestens 0,50 m. Auf die gesetzlichen Grenzabstände wird hingewiesen.



9.8 Überschüssiges Aushubmaterial ist ordnungsgemäß zu entsorgen. Es darf nicht in der freien Landschaft abgelagert
werden. Dieses Verbot gilt insbesondere auf ökologisch wertvollen Flächen, wie Feuchtwiesen, Trocken- und 
Magerstandorten, Feldgehölzen, alten Hohlwegen, Bachtälern, Waldrändern usw.

10. WASSERFL�&HEN UND FL�&HEN FÜR DIE WASSERWIRTS&HAFT, DEN HO&HWASSERS&HUTZ UND DIE REGELUNG
DES WASSERABFLUSSES

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des
Wasserabflusses, hier: Flächen für Regenrückhaltung / Versickerung

Die Flächen der Regenrükhaltung / Versickerung sind als Wiesenflächen anzulegen und mit Bäumen und
Sträuchern gem. der Artenliste zu bepflanzen.

11. FL�&HEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN

Fläche für unterirdische Wasserleitung

Wasserleitung unterirdisch

12. VORBEUGENDER IMMISSIONSS&HUTZ

Abstand zur Straßenmittelachse mit den entsprechenden Lärmpegeln tags/nachts abhängig von
Entfernung

Aufgrund der Überschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 wird empfohlen, zum Schutz der 
Aufenthaltsraume an den geplanten Gebauden passive Schallschutzmasnahmen vorzusehen.

· Durch geeignete Dimensionierung der Ausenbauteile ist sicherzustellen, dass die Anforderungen an die
Luftschalldämmung in Aufenthaltsraumen der DIN 4109 eingehalten werden können.

· Parzelle 9,10, 11 und 12: Das bewertete Schalldammmaß von Außenbauteilenmuss mindestens einen Wert von R´w,res
= 45 dB aufweisen. Alle Fenster von Aufenthaltsraumen sind mindestens mit Fenstern der Schallschutzklasse III (nach
VDI 2719) auszuführen.

· Parzelle 7, 8, 13, 20 und 21: Das bewertete Schalldammmaß von Außenbauteilen muss mindestens einen Wert von
R´w,res = 40 dB aufweisen. Alle Fenster von Aufenthaltsraumen sind mindestens mit Fenstern der Schallschutzklasse
II (nach VDI 2719) auszuführen.

· Auf eine optimierte Grundriss- und Gebaudeorientierung ist für alle Wohnbebauungen mit geringerem Abstand als 65
m (ab Straßenmitte) zur nordöstlich gelegenen Staatsstraße St 2114 zu achten.

· Aufenthaltsräume mit geringerem Abstand als 65 m (ab Straßenmitte) zur nordöstlich gelegenen Staatsstraße St 2114
müssen mindestens ein geeignetes Lüftungsfenster in der vom Lärm abgewandten Fassade aufweisen, oder sind
alternativ mit einer ausreichend dimensionierten, fensterunabhängigen Lüftungsanlage auszustatten.

· Bei einem geringeren Abstand als 65 m ist im Freien jeweils ein von der Staatsstraße St 2114 abgeschirmter
Aufenthaltsbereich (Terrasse) nachzuweisen.

Evtl. notwendige Lärmschutzmaßnahmen hat der Bauwerber auf eigene Kosten durchzuführen. Ansprüche wegen 
Lärmschutz können an den Straßenbaulastträger nicht gestellt werden.

13. BAUANTR�GE / GENEHMIGUNGSFREISTELLUNGSVERFAHREN

Zu jedem Bauantrag / Genehmigungsfreistellungsverfahren sind bei jeder Ansicht und in jedem Schnitt der Verlauf des
natürlichen und geplanten Geländes darzustellen. Ebenso darzustellen sind die Geländeanschlüsse an die Nachbar-
grundstücke und Straße sowie der Höhenbezug des Erdgeschosses (fertiger Fußboden) zur Straße. Zudem ist zu jedem
Bauantrag / Genehmigungsfreistellungsverfahren ein Entwässerungsplan einzureichen.

Die Umsetzung der Festsetzungen zur Grünordnung sind für die Parzellen 3 bis 9 im Eingabeplan oder über einen 
qualifizierten Freiflächengestaltungsplan zum Bauantrag / Genehmigungsfreistellungsverfahren nachzuweisen.
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Parzelle 11

1�. BAUZWANG / E,GENNU7ZUNGSVERPFL,CH7UNG

Der Bauzwang ist auf 5 Jahre festgesetzt (mind. Rohbauzustand).  Nach Bezugsfertigkeit wird innerhalb der ersten fünf
Jahre eine Eigennutzungsverpflichtung festgelegt. Als Zeitpunkt für den Einzug gilt die Anmeldung beim Einwohner-
meldeamt der Verwaltungsgemeinschaft Oberpöring.

15. MASSNAHMEN ZUR KOMPENSA7,ON

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft

Entwicklung von extensiv genutztem Grünland durch Ansaat einer autothonen Saatgutmischung

Ansaatstärke 3 g/m², Ansaatmischung siehe Begründung zum Bebauungsplan

Entwicklung von extensiv genutztem Gründland durch den Anbau von Hafer für die Dauer von 3 Jahren
zur Aushagerung der Fläche. Anschließend erfolgt die Ansaat einer autochthonen Saatgutmischung wie
oben beschrieben.

Beseitigung von Gebüsch einschl. Wurzelstöcke im Zeitraum zwischen 01.10. und 28.02.

Wiederherstellung der vorhandenen Geländemulde durch Abtrag und ordnungsgemäße Entsorgung /
Verwertung der der vorhandenen Ablagerungen

Erstmaßnahmen: Die Herstellung der Ausgleichsfläche (Erstmaßnahmen) hat außerhalb der Brutzeit (15.03. bis 15.08.)
zu erfolgen.

Pflegemaßnahmen: Düngung und der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist untersagt. Die Ausgleichsfläche ist 
dauerhaft durch eine zweimalige Mahd im Jahr mit Mähgutabfuhr zu pflege (Mähzeitpunkte zwischen Mitte Juni und
Ende September, Schnitthöhe zwischen 10 cm - 15 cm).

Weitere Hinweise: Die Ausgleichsfläche ist ab Satzungserlass dauerhaft bereitzustellen und die Ausgleichs- 
maßnahmen sind mittels Grunddienstbarkeit zu Gunsten des Freistaates Bayern zu sichern.

Erforderliche Pflege-/ bzw. Unterhaltungsmaßnahmen sind wiederrum ab Satzungserlass mindestens 25 Jahre lang
durchzuführen.

Die Ausgleichsfläche darf nicht eingezäunt werden, sollte jedoch im Gelände an den Eckpunkte mit Pfosten 
gekennzeichnet werden.

1�. SONS7,GE PLANZE,CHEN

vorgeschlagene Parzellen-Nr.

Parzellengröße in m²

vorgeschlagener Standort für Hauptgebäude

vorgeschlagener Standort für Garagen / Carports / Nebengebäude

Maßangaben in Meter

Höhenschichtlinien Bestand

Bodendenkmal gemäß Denkmal-Atlas Bayern

Nutzungsgrenzen

Biotop-Codes gemäß Biotopwertliste BayKompV

D

B112
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Flur-Nr.:
Gemarkung:

TF Flur-Nr. 2532
Oberpöring

Fläche = 4.830 m²   

Neuanlage einer flachen Geländemulde (GOK - 0,30 m) durch Ab-
trag des Oberbodens sowie Entwicklung einer artenreichen 
Extensivwiese durch Ansaat einer autochthonen Saatgut-
mischung. Aushagerung der Restflächen für eine Dauer von 
3 Jahren durch Ansaat von Hafer. Anschließend Ansaat einer
autochthonen Saatgutmischung.
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